
Das IT-Produkt-Portfolio von AVL 
wächst seit 2010 konsequent. Welt-
weit sind mittlerweile mehr als 
2.000 der rund 11.500 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter mit IT-Themen-
stellungen in allen Geschäftsberei-
chen befasst. Georg List: „Software 
im Automobilbereich ist wesentlich 
komplexer als andere Consumer 
 Durables wie etwa PCs. AVL ent-

wickelt zum Beispiel (Fahrerassis-
tenz-) Testsysteme in einem Project 
House. Das ist sowohl eine strategi-
sche Entscheidung als auch die Wei-
terentwicklung und Ergänzung der 
Produkt- und Serviceleistungen: 
„Wir begannen vor 70 Jahren im 

Motor, gingen in den Antrieb und 
machen jetzt den Schritt in das Fahr-
zeug  hinein.“ Andrea Leitner: 
 „Lösungen von AVL reichen tatsäch-
lich bis in die kleinsten Funktionen 
des Fahrzeuges. Das beginnt bei der 
Frage – Wie bewege ich mich fort? – 
über die Fahrassistenz-Systeme bis 
hin zum autonomen Fahren. Und 
dafür braucht es intelligente IT- 
Lösungen.“ 

AVL sieht in den Fahrassistenzsys-
temen und im automatisierten Fah-

ren die Möglichkeit, Sicherheit und 
Komfort für die Fahrerinnen und 
Fahrer zu erhöhen. Andrea Leitner: 
„Bei der Fahrzeugentwicklung geht 
es heute nicht mehr um eine klassi-
sche Maschinenbau- oder Mecha-
nik-Frage. Die Software ist als eine 
unverzichtbare und wichtige Kom-
ponente dazugekommen.“ Die welt-
weite Nachfrage seitens der Herstel-
ler (OEM) gibt AVL Recht und der 
Konzern überzeugt mittlerweile 
weltweit mit seiner Kompetenz – 

auch im Bereich der Software. Inter-
essant daran ist, dass IT-Größen wie 
beispielsweise Microsoft keine Kon-
kurrenz sind, sondern Partner. And-
rea Leitner: „AVL baut Testlösungen 
und wir können damit Software-
Problemstellungen lösen, wie sie 
sich vor allem im Bereich von 
Fahrassistenzsystemen ergeben. 
Diese Systeme müssen massive Da-
tenmengen über ihre Umgebung 
sammeln und analysieren und des-
halb arbeiten wir bei den Tests auch 
mit Big Data Analytics und Cloud 
Computing Technologien. Bei AVL 
kann man die praktische Anwen-
dung einer Software-Lösung unmit-
telbar  erleben.“

AVL bündelt die IT-Kompetenzen 
im Bereich ADAS/AD Testing in 
einem eigenen Project House. Es gibt 
nicht eine große IT-Abteilung, son-
dern es wird in multidisziplinären 
Teams gearbeitet. Georg List: „Die 
Öffentlichkeit ist noch immer er-
staunt darüber, wie viel IT tatsäch-
lich in einem Fahrzeug steckt. Stürzt 
ein PC ab, dann macht man eben 
ein- oder zweimal einen Neustart 
und beachtet das Problem nicht wei-
ter. Es wird allerdings erwartet, dass 
der Schlüssel bei einem Fahrzeug 
sofort und auch immer störungsfrei 

funktioniert. Deshalb brauchen wir 
bei AVL unter anderem Software Ar-
chitects die sich in dieser Komplexi-
tät zurechtfinden.“

Andrea Leitner: „Im Project House 
ist uns Expertise von Universität 
und FH, HTL sowie auch die Erfah-
rung und der Esprit von Quereinstei-
gerinnen und -einsteigern willkom-
men. Wir arbeiten daran, Problem-
stellungen zu erkennen und zu ana-
lysieren, wir bauen entsprechende 
Tools und bringen User freundliche 
Lösungen auf den Markt. Und dafür 
braucht es Herzblut, Vision und IT-
Intelligenz.“ 
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IT: Der heilige Gral der Automobilindustrie
AVL baut seine IT-Kompetenz 

mit dem ADAS/AD Project 
House weiter aus. Expertise 

aus dem klassischen 
Maschinenbau, der Mechanik 
und der Software-Ent wicklung 
arbeitet in multi funktionalen 

Teams zusammen.

DI Dr. Andrea Leitner, Program Manager Project House Architecture
DI Georg List, MBA, Vice President Corporate Strategy
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